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Lebensführerschein statt Benotung 
Deutscher Unternehmensberater und Motivationstrainer Marco Leonardo bringt sein 
Erfolgsprojekt ‚Lebensschule’ nun auch nach Österreich 
 
Ab April starten die ersten Vorträge und Seminare für das Projekt ‚Lebensschule für Kinder’ in Wien, 
Graz und Kärnten. Die erste Lebensschule entsteht im Herbst in Kärnten. Marco Leonardo gründete 
1996 in Deutschland den Förderverein Lebensschule e.V. und baut seit damals das Projekt 
Lebensschule erfolgreich aus. In Giessen, München und in der Nähe von Hamburg sind bereits 
Lebensschulen für Kinder entstanden, die schulbegleitend auf das Leben vorbereiten. 
 
Für die Schule lernst du, nicht fürs Leben 
Unsere Kinder lernen hauptsächlich Fakten, die man heutzutage in jedem Lexikon, in jeder 
Suchmaschine finden kann. Die wichtigen Dinge des Lebens, zum Beispiel wie man Probleme löst, 
Krisen bewältigt, Ziele sicher erreicht und Lebensvisionen verwirklicht, das lernen unsere Kinder in der 
Schule nicht.  
Durch eine Befragung von 500 Schülern im Alter zwischen 13 und 18 Jahren stellte Marco Leonardo 
folgende Bedürfnisse bei unseren Schülern fest: Das ‚negative Selbstbild’ aufzulösen stand an erster 
Stelle im Wunschkatalog, gefolgt von ‚Schwächen in Stärken verwandeln’‚ eigene Visionen’ finden und 
‚innere Begrenzungen erkennen und loslassen zu lernen’. Als ideale Schule wurde eine Zukunftsvision 
kreiert, die auf das wirkliche Leben vorbereiten sollte. Fächer wie ‚Zukunftsdesign’, ‚Konfliktlösung’ oder 
‚Stressmanagement’ und dazwischen Einheiten der Meditation sollte es geben. 
Das Projekt Lebensschule greift diese und andere Themen auf und begeleitet unsere Kinder hinaus in ihr 
persönliches Leben. 
 
Leben Sie Ihre innere Vision?  
Mit dieser Frage wirft uns Marco Leonardo aus unserem gewohnten Trott. Er rüttelt die Menschen auf 
und ermuntert sie, aufzubrechen und den Sinn des Lebens zu erkennen. 
Er findet Menschen, die seine Vision in die Welt hinaustragen, Menschen wie du und ich.  
„Die wichtigste Fremdsprache ist nicht Englisch sondern die Sprache der Lebensumstände. So lernt man 
im Spiegel des Lebens lesen und erkennt, was die wirklichen Ursachen für unsere Situation sind.“ 
beschreibt Marco Leonardo sein Projekt und: „Zuerst sollten wir Erwachsene die Spielregeln des Lebens 
lernen und anfangen auch danach zu leben. In Wirklichkeit ist das Leben ein Spiel, das uns einlädt 
mitzuspielen. Wir entscheiden, ob wir als Spielfigur oder als bewusster Spieler an diesem Spiel 
teilnehmen.“ 
Daher beginnt der erste Schritt zu einer ‚Lebensschule für Kinder’ mit dem Seminar ‚Lebenslehrer’ für 
Erwachsen, in denen die TeilnehmerInnen die wichtigen Schritte erfahren, die sie zu ihrer eigenen Vision 
bringen. Denn nur der kann begleiten, der selber erfahren hat. 
 
Lass alles los, was du nicht bist, dann findest du dein wahres Ich 
Teilnehmerin des Seminars ‚Lebenslehrer’ Birgit aus Österreich bringt ihre tiefe Ergriffenheit zum 
Ausdruck: „Der Wunsch ist erweckt, immer im Hier und Jetzt zu leben. Lebensfreude, Vertrauen, 
Dankbarkeit. Vieles in meinem Leben ist einfacher, leichter geworden.“ Und Tom, ein Unternehmer aus 
Deutschland hat erkannt: „Durch das Seminar und das damit verbundene ‚Bewusst-Werden’, dass mein 
Leben mich tragen wird und dass meine Ideen und Träume niemals verkehrt sein können, habe ich diese 
in die Tat umgesetzt.“ 
 
Lebenslehrer gesucht 
Menschen, die sich angesprochen fühlen sind aufgerufen, das Projekt aufzugreifen und 
weiterzuentwickeln. Einen Verein oder eine Gruppe gründen, die unseren Kindern ermöglichen, eine 
Lebensschule besuchen zu können. Marco Leonardo und der Verein Lebensschule e.V. unterstützen sie 
dabei. Auch Spenden werden gerne gesehen.  
 
Nähere Infos und Ansprechpartner für Rückfragen: Förderverein Lebensschule e.V., Marco Leonardo, 
Tel 49 340-6612460, lebensschule@gmx.de, www.lebedeinleben.de  


